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„Wähle nun deutsches Volk, und wenn du gewählt hast, wird es sich zeigen, wer ... ein Narr oder Dummkopf ist“ - 
SuS simulieren die Gewaltdiskussion deutscher Revolutionäre Ende April 1849
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Arbeitsaufträge:

1. Lost die unterschiedlichen Rollen einander zu und überlegt, ob sich die Person, deren Position ihr übernehmen sollt, angesichts des vor euch liegenden Materials für oder gegen eine Rückkehr zur radikalen/ bewaffneten Revolution entscheidet. Begründe deine Entscheidung vom Material und deiner Lebenssituation her. Halte schriftlich in Notizenform die Argumentation fest und orientiere dich dabei an der Formulierungshilfe.

	Rollenkarte I

Du bist ein ehemaliger Weber/ eine ehemalige Weberin, der/die nun als  Fabrikarbeiter/in arbeitet. Der Lohn der beiden Eltern reicht für ein Leben der Familie (drei kleine Kinder) am Rande des Existenzminimums, in ständiger Armut und ohne Perspektive auf  Besserung.


	Rollenkarte II

Du bist eine demokratische Journalistin/ ein demokratischer Journalist, unverheiratet und ohne Kinder.


	Rollenkarte III

Du bist ein liberal gesinnter Kaufmann, Abgeordneter in der Paulskirche. Du lebst in Wohlstand, ohne wirklich reich zu sein. Deine Frau ist gestorben. Du hast zwei Söhne im Alter von 16 und 18 Jahren und eine Tochter im Alter von 20 Jahren. 

(Alternativ: Du nimmst die Position der Tochter ein).



2. Diskutiert in euren Rollen mit euren Partnern über die Rückkehr zur bewaffneten Revolution. Diese Diskussion werdet ihr am Ende der Stunde vor der Klasse präsentieren.

Formulierungshilfe:

	1. Schritt: Untersuchungsfrage festlegen
	Entscheidet sich die darzustellende Person für oder gegen die Rückkehr zur bewaffneten Revolution ?

	2. Schritt: Analyse

-     Formale Vorstellung der eigenen Situation/Position

· Eingehen auf die Fragestellung und Bekanntgabe der Entscheidung 

· Argumente für Entscheidung aus der Situation und in Anbindung an das Material nennen. 

· Extrapunkte für Bezugnahme auf Ereignisse des Jahres 1848 und des Vormärz, die nicht im Material explizit genannt sind


	Formulierungshilfen

Ich bin ...

Ich bin für / gegen die Rückkehr zum bewaffneten Widerstand gegen die Fürsten.

In meiner / unserer Situation …

Warum soll ich ...

Angesichts der Alternativen muss ich ...

Die Erfahrung (des letzten Jahres/ der französischen Revolution) hat doch gezeigt... bitte nennt konkrete Beispiele !

Es hat doch keinen Sinn, ...



	3. Schritt: Kritische Auseinandersetzung


	Überprüft, ob die Mehrheitsverhältnisse eurer Diskussionsgruppe, denen in der Bevölkerung im Deutschen Bund 1849  entsprechen. Erläutert eventuelle Unterschiede.




Material: 
Aus der Neuen Bonner Zeitung vom 1.5. 1849. Verfasser der Student Carl Schurz, später Senator von Wisconsin und Innenminister der USA.

Die Ablehnung der Kaiserkrone


[...]Als die Nationalversammlung das Verfassungswerk in Arbeit nahm, da erwachte eine große Unzufriedenheit in einem großen Theile des deutschen Volkes, weil die Nationalver-sammlung, in ihrer Majorität aus conservativen  Elementen zusammengesetzt, ihren Wünschen nicht genügend Rechnung trug. Mit sehr gemäßigtem Sinn beendete die Nationalversammlung ihr Werk, indem sie die Revolution zu schließen gedachte und der absolutistischen Vergangenheit bedeutende Concessionen machte. Das Resultat der Verfassungsarbeit, weit entfernt, die historischen Forderungen der Revolution zu überschreiten, suchte also nur die Freiheiten zu realisieren und zu garantieren, welche eine unverkennbare und unabwendbare Nothwendigkeit geworden waren.


Dazu schuf die Nationalversammlung das Erbkaiserthum. [...]  Die Nationalversammlung schuf das Erbkaiserthum, um für die verfassungsmäßigen Freiheiten eine neue Garantie zu finden. Sie trug die Kaiserkrone dem König von Preußen an - er schlug sie aus. Warum schlug er sie aus ? Weil er mit den in der Verfassung garantierten Freiheiten nicht zu regieren können behauptet, weil er diese Freiheiten mit dem monarchischen Prinzip für unverträglich hält. Und so ist es: Der König hat Recht! Und wenn die Nationalversammlung allen deutschen Fürsten der Reihe nach die Krone anbietet, sie werden alle „Nein“ sagen müssen - warum? Eben weil es wahr ist, da sich die verfassungsmäßigen Freiheiten mit dem monarchischen Prinzip nicht vertragen. 


Was folgt daraus ? Es ist dem deutschen Volke die Frage gestellt: entweder lasse die verfassungsmäßigen Freiheiten fallen und wähle das Kaiserthum oder vernichte die Monarchie und halte an deiner Freiheit fest. Beides zu wählen ist unmöglich, denn Eines würde unfehlbar an dem Anderen zu Grunde gehen, mag nun ein Hohenzoller, oder ein anderer deutsche Fürst die Kaiserkrone tragen. Die Würfel sind gefallen; das Gericht der Geschichte hat die Wahl unabweisbar gemacht. Vernichtung der Monarchie oder Untergang der Freiheit ! Wähle nun, deutsches Volk, und wenn du gewählt hast, wird es sich zeigen, wer von deinen Söhnen den Geist der Zeit versteht und wer ein Narr oder Dummkopf ist.

Aus: Max Braubach, Bonner Professoren und Studenten in den Revolutionsjahren 1848/49,  Westdeutscher Verlag, Köln, 1967, Seite 188.  
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Kompetenzen


Die Schülerinnen und Schüler


erläutern die Leistungen und Ergebnisse von Revolutionen an den Beispielen Frankreichs (1789) und Deutschlands (1848/9); (konkretisierte SK)


analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse in der Geschichte; (SK 8)


vergleichen Informationen aus Primär und Sekundärtexten miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her; (MK 5)


analysieren komplexere Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK 11)


stellen Ursachen und simulative Möglichkeiten zu historischen Konflikten dar;  (MK 14)


entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ - Lösungen und Lösungswege für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um. (HK 3).





Fachliche Hinweise und Erläuterungen


Es wird den bürgerlichen Revolutionären, auch von ihren Zeitgenossen, Furcht und mangelnde Risikobereitschaft (z.B. hinsichtlich eines Schulterschlusses mit radikalen Demokraten und Sozialisten) vorgeworfen. Angesichts der Radikalisierung der Französischen Revolution werden die Besorgnisse der Bürger nachvollziehbar.





Hinweise zum Material:


Arbeitsanweisung


Rollenkarte


Formulierungshilfe


Textquelle/Zeitungsartikel


Bildquelle/Karikatur (Karikatur von James Gilray, London, 12. Februar 1793) ( falls hier nicht erkennbar, kann sie unter The Zenith of French Glory leicht im www gefunden werden).





Text und Bildquelle liefern den Partnern Argumente für ihre Diskussion.  Dabei ist es möglich, bereits im Verlauf der Reihe fiktive oder tatsächliche Figuren einzuführen, deren Situation und Motivation von den Diskussionsteilnehmern übernommen werden können (ehemaliger Weber nun  Fabrikarbeiter, demokratischer Journalist, liberaler Kaufmann). Sollte der Text als Material für Carl Schurz als Fallbeispiel eines gemäßigten Republikaners und dauerhaften Exilanten verwendet worden sein, könnte es zumindest einem Gruppenmitglied bekannt sein, das die Fremdworte und den Kontext erklären könnte. Sonst sollte das Verständnis des Textes im Plenum sichergestellt werden. 


Dass die expressive Darstellung der Karikatur auf SuS überzeugender wirken mag als die sprachlich rationale Argumentation des Textes, entspricht der Kraft der Bilder wie sie nicht nur 184, sondern auch heutzutage wirkt.

















